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Durlacher Wochenblatt gegr. 182S / Heimatblatt für die Stabt und den frühere» Amtsbezirk Durlach

Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
IM Mark, durch die Post bezogen 1.86 Mart.

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

Pfm ; 1aler Bott
für Grötzingen , Berghaufen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespalten «
Millimeterzeile (48 Millimeter breit) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt. ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde».

Nr. 21 Mittwoch, 26. Januar ISIS I6S. Jahrgang

Ernste Sorgen um den Völkerbund
Me oenerakprobe für Senf ln Paris — Eden , tiMtems, velbos machen mit den eiga-Mchttn, was sle walken

Paris , 26 . Jan . Wie in gutunterrichteten Kreisen zu der
ausgedehnten Unterredung des französischen Ministerpräsidenten
Chautemps und des Außenminister Delbos am Dienstag abend
mit dem englischen Außenminister Eden verlautet , hatte man
beiderseits das Gefühl, als ob die heute beginnende Sitzung
des Genfer Rates im Zeichen gewisser Besorgnisse über die Zu¬
kunft der Statuten det Genfer Institution stehen werde .

Sie würden hervorgerusen durch die Haltung einer Reihe von
Mitgliedsstaaten nach dem Austritt Italiens . In der abes-
finischen Frage seien Paris und London auch jetzt noch nicht ge¬
neigt , ihre Haltung zu ändern . Aus Diskussionen politischer
Kreise geht hervor , daß man versuche » will , die zahlreichen
Staaten , die zur Achse Berliu -Rom neige«, nicht allzusehr zu
reize ». Ferner habe Außenminister Eden seine französischen
Kollegen gebeten, der Türkei in der Frage von Alexandrette
gewisse Zugeständnisse zu mache«. Man befürchte, die Türkei

könnte sich im anderen Falle eher Italien nähern. Die wirt¬
schaftliche und finanzielle Zusammenarbeit zwischen Paris und
London ist , wie man schließlich hört , ebenfalls Gegenstand der
Unterredung gewesen.
London, 26 . Jan . Auch die englische Presse läßt durchblicken,
daß sich die Genfer Entente in ihrer größten Klemme befindet.
Größte Vorsicht sei am Platze . Wenn in Genf eine Einstimmig¬
keit z . B . in der Sanktionsfrage nicht erreicht werden könnte,
solle die Erörterung verschoben werden . Man meint weiter ,
daß das Drängen kleinerer Völkerbundsstaaten auf Reform des
Genfer Instituts und Abschaffung des Sanktionsartikels Frank¬
reich beeindruckt habe . Mit Rücksicht darauf würden England
und Frankreich nicht mit sehr starken Worten in der Liga auf-
treten , wie sie das ursprünglich beabsichtigt hätten . Die Frage
der Anerkennung Äthiopiens und eine Anleihe an Italien sei
in Paris ebenfalls angeschnitten werden . Die französischen Mi¬
nister widersetzten sich jeder Anerkennung , ebenso sei Frankreich
auch gegen eine britische Anleihe für Italien .

2? parttien melden sich
Rumänischer Ministerrat über die Durchführung der Neuwahlen

Bukarest , 25 . Jan . Dienstag abend fand ein Ministerrat statt,
der sich mit den kommenden Wahlen beschäftigte. Grundsätzlich
soll die Werbung der Parteien frei sein , solange sie sich im Rah¬
men der Gesetze halten . Personen , die in einem Wahlbezirk
fremd sind , dürfen dort nicht agitieren . Staatsbeamten ist es
verboten , an der Wahlagitation teilzunehmen . Die Regierung
erklärt , daß sie die Ordnung um jeden Preis und gegen jeder¬
mann aufrecht erhalten werde . — Beim Hauptwahlausschuß
haben sich bisher L7 Parteien angemeldet.

Starke Zunahme der Auswanderung in Oesterreich.
25 888 Spezialarbeiter nach Deutschland übergefiedelt .

Wien. 25 . Jan . Die Auswanderung der Oesterreicher hat im
abgelaufenen Jahre bedeutend zugenommen. Nach Angabe der
Arbeitsvermittlungsämter sind 1937 nach Deutschland etwa
2S VVÜ Spezialarbeitskräfte Lbergestedelt . An zweiter Stelle
der Auswanderungsländer steht England , das 2000 österreichi¬
sche Arbeitssuchende ausgenommen hat . An dritter Stelle erst
kommen die überseeischen Länder mit 155L Personen .Im flug durch die Welt

Neue Mtlsterleistungen der fllegerel
Ri » de Janeiro , 28. Ja». Am Dienstag um SS Uhr

MEZ. find Oberst Biseo und Oberleutnant Bruno Mussolini
auf ihrem Südamerika - Geschwaderflug in der brasilianischen
Hauptstadt glatt gelandet. Hauptmann Moscatelli mußte zur
Behebung «iuer leichten Propellerstöruug eine Zwischenlandung
in Natal (Brasilien ) vornehmen.

Den lleberwindern des Südatlantik wurde von einer großen
Menschenmenge, unter der die italienische Kolonie sehr stark
vertreten war , ein begeisterter Empfang bereitet . Für die
Landung waren von brasilianischen Militärfliegern sämtliche
Vorkehrungen getroffen .
In 14 Stunde« von Dakar nach Rio de Janeiro . — SSS Stun¬
denkilometer Durchschnittsgeschwindigkeit . — Glänzender Erfolg

der italienischen Militärfliegerei .
Rom, 26 . Jan . Der erste Transozcan-Eeschwaderflug Europa-

Südamerika , >K»er genauer gesagt Rom -Rio de Janeiro , kann
als ei« »euer großer Erfolg der italienischen Militärfliegerei
gebucht werden . Die drei S . 79- Vomber, die bereits vor drei
Jahren in Dienst gestellt wurden , haben sich ebenso wie bei den
Flugzeugrcnnen Jstres -Damaskus - Paris , wo sie bekanntlich die
drei ersten Plätze belegten , auch bei dieser noch schwierigeren
Probe glänzend bewährt .

Die Maschinen von Oberst Biseo und Oberleutnant Bruno
Mussolini haben die zweite Etappe von Dakar über den Süd¬
atlantik bis zur brasilianischen Hauptstadt in etwa 14 Stunden
bewältigt und so über eine Strecke von S35Ü dm den hervor¬
ragenden Durchschnitt von rund SSÜ Stundenkilometern erzielt.

Die kleine Propellerstörung an dem Flugzeug des Haupt¬
manns Moscatelli und dre damit verbundene Unterbrechung in
Natal an der Nordküste von Brasilien kann diesen neuerlichen
Triumph keineswegs beeinträchtigen .

Italien darf auf seine dank der zielbewußten Führung durch
Mussolini zu hervorragender Leistungsfähigkeit gelangte Mi¬
litärsliegerei , im besonderen auf diese jüngsten Rekorde mit
Recht stolz sein .

Parteisekretär Minister Starace übermittelten den Besatzungen
der drei Maschinen Glückwunschtelegramme.

Neues Arbettsgefetz in Frankreich
Paris , 25 . Jan Die französische Regierung hat am Dienstag

nachmittag dem Büro der Kammer das neue, jeoech noch » ich»
endgültige Arbeitsgesetz vorgelegt . Das Gesetz «ehr eme neue
Regelung der Schiedsgerichtsbarkeit vor , wobei an die Einfüh¬
rung von Sanktionsmaßnahmen gegen die Partei gedacht sei , die
einen einmal gefällten Schiedsspruch verletzt. Weiter befaßt es
sich mit dem Streik . In diesem Zusammenhang soll eine Eeheim-
abstimmung der Belegschaft vorgeschrieben werden . Falls sich die
Mehrheit für den Streik ausspricht , soll das Werk „neu¬
tralisier t", vondenAngestelltenbesetztwerden
Die Arbeitgeber sollen in diesem Falle nicht das Recht haben,den Betrieb durch Einstellung neuer Arbeiter aufrechtzuerhal-ten . Abschließend gibt das neue Gesetz Richtlinien für die Ein¬
stellung und Entlassung von Belegschaftsangehörige ».

Ehrung des Obersten Kutschenbach zum lüg. Geburtstag durch
den Führer. — Dem Mars - la -Tour-Reiter der Charakter als

Generalmajor verliehen.
Berlin , 25 . Jan . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat dem Oberst a . D . Eugen von Kutschenbach in
Kolberg anläßlich der Vollendung des 100 . Geburtstages den
Charakter als Generalmajor verliehen und sein Bild mit eigen¬
händiger Unterschrift zugehen lassen. Der Kommandierende Ge¬
neral des zweiten Armeekorps wird die Glückwünsche des Füh¬
rers persönlich übermitteln .

*
Hunderte von österreichischen Staatsbürgern verloren in der
Tschechoslowakei ihre Existenz. — Schädigung durch das Staats¬
verteidigungsgesetz. — Oesterreichische Delegation verhandelt in

Prag .
Wien, 25 . Jan . In Prag traf am Dienstag der Chef der

Rechtsabteilung des Bundeskanzleramtes Generalkonsul Schwa-
gula mit einer Reihe höherer Beamter ein . Er wird mit der
tschechoslowakischen Regierung wegen der durch das Staatsoer -
teidigungsgesetz erfolgten Schädigung von österreichischenStaats¬
bürger » verhandeln.

Das „Neuigkeitsweltblatt " teilt im Einzelnen dazu mit , durch
das erwähnte Gesetz sei eindeutig ein zwischen Oesterreich und
der Tschechoslowakei beschlossenes Abkommen aufgehoben wor¬
den, durch das österreichische Staatsbürger , die bereits vor dem
Jahre 1923 in der Tschechoslowakei ansässig waren , in dem
Recht auf Arbeit und Aufenthalt den Inländern gleichgestellt
seien . Durch das Staatsverteidigungsgesetz werde aber nicht
nur die Erwerbsmöglichkeit der in der Tschechoslowakei ansäs¬
sigen Oesterreicher außerordentlich eingeengt , sondern sogar das
Eigentumsrecht an Häusern und Grundstücken in Frage gestellt .
Hunderte von Oesterreichern hätten sich bereits an die Prager
Gesandtschaft um Hilfe gewandt , da sie ihre Existenz verloren
hätten .

Neu« Schießerei bei Jerusalem . In Palästina ist es auch
in den letzten Tagen verschiedentlich zu Bombenanschlägen
vnd den üblichen Schießereien gekommen . In der Nähe von
Jerusalem wurden am Montagabend zwei Omnibusse mit
jüdischen Insassen beschossen . Ein Jude wurde schwer und
ein anderer leicht verletzt.

Volksgemeinschaft und deutsches Acht
Neue Wege der Erweckung des gemklnschostsgrdonkrns

Di« Rekordleistung der italienischen Militärflieger . — 18 üüll Icm
in 39 Stunden 17 Minuten . — Die Anerkennung Mussolinis .

Rom, 26 . Jan . Einem um 1,15 Uhr durch die Agenzia Ste -
fani verbreiteten amtlichen Lommunique zufolge find die von
Oberst Biseo « . Oberleutnant Bruno Mussolini geführten Flug¬
zeuge auf ihrem Transozeanslug um 22,45 Uhr in der brasilia¬
nischen Hauptstadt eingetrofsen. Trotz heftigen Gegenwindes
und zeitweiligen Sturmes über dem Atlantik bewältigten sie
die Strecke Dakar -Rio de Janeiro in 13 Stunden 35 Minuten
mit einem Durchschnitt von 3S3 Stundenkilometern. — Oberst
Biseo und Oberleutnant Bruno Mussolini haben somit di« rund
18 988 lcm lauge Strecke Rom-Rio de Janelr » i« 39 Stunden
17 Minuten bei einer Flugzeit so » 24 Stunden 28 Minuten
zurückgelegt.

Hauptmann Moscatelli , der am Dienstag fast während des
ganzen Fluges über den Atlantik infolge Beschädigung eines
Propellers nur mit zwei Motoren fliegen konnte, ist auf Be¬
fehl des Eeschwaderführers Oberst Biseo um 19,19 Uhr in Na¬
tal gelandet und wird am Mittwoch vormittag seinen Flug
nach Rio de Janeiro fortsetzen.

Der italienische Regierungschef hat den erfolgreichen Flie¬
gern in einem Telegramm nach der brasilianischen Hauptstadt
seine besondere Anerkennung ausgesprochen. Auch der Staats¬
sekretär des Lustfahrtministeriums , Fliegergeneral Valle und

Warschau , 25 . Jan . Im Mittelpunkt der Warschauer Tagung
der Arbeitsgemeinschaft für die deutsch-polnischen Rechtsbeztr -
hungen, die im Mai vergangenen Jahres in Anwesenheit des
polnischen Justizministers Grabowski von dem Präsidenten der
Akademie für Deutsches Recht Dr. Frauk ins Leben gerufen
wurde, stand ein Bortrag des Staatssekretärs im Reichsjustiz¬
ministerium Dr. Schlegelberger über „Die Entwicklung des
deutschen Rechts im Dritten Reich ".

Staatssekretär Dr . Schlegelberger gab in seinem Vortrag ein¬
leitend einen umfassenden Ueberblick über die Maßnahmen der
nationalsozialistischen Regierung auf allen Gebieten des politi¬
schen, sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Lebens , die das
deutsche Bolk und Reich völlig neu geformt haben. Dann wandte
sich der Redner dem besonderen Gebiet der deutschen Rechts¬
pflege und der Erneuerung des deutschen Rechts zu und führte
aus , wer das Wesen des Rechts nicht außerhalb der Volksge¬
meinschaft suche, sondern in ihm nur eine besondere Anschau¬
ung des Lebens unter ordnenden Gesichtspunkten sehe, der
müsse erkennen , daß die Rechtsentwicklung zwangsläufig durch
den Wandel der Lebensanschauung und die Richtung der Le¬
bensziele eines Volkes bestimmt werde . Daraus ergebe sich, daß
da» gesamte deutsche Recht neu ausgerichtet werde« müsse, und

zwar werde es ausgerichtet nach einem Blickpunkt, den man
mit einem Wort „die Volksgemeinschaft" nennen könne. Die
Erweckung des Gemeinschaftsgedankens und der Wandel in der
Bewertung der Lebensgüter, der Sieg der sittliche» und kul¬
turellen Forderungen über materiellen Besitz seien für Inhalt
und Rang der Normen bestimmend .

Dr . Schlegelberger schilderte sodann im Einzelnen die Er¬
neuerung des deutschen Rechts auf allen Gebieten , wobei er aufdie wichtigsten neuen Gesetz? cinging und die Grundsätze auf¬
zeigte, nach denen das neue deutsche Recht geschaffen werden
soll . Neben der Strafrechtserneuerung erwähnte der Redner
das neue Patentrecht , das neue Aktienrecht, das der Anfangeiner umfassenden Neugestaltung des gesamten übrigen deut¬
schen Eesellschafts- und Wirtschaftsrechts sei. Der Vortragendeknüpfte sodann an seine vor Jahresfrist in Heidelberg ge¬haltene programmatische Rede an , in der er den Plan für die
Neugestaltung des gesamten bürgerlichen Rechts bekannt ge-
macht hatte und gab in eingehender Schilderung einen Ueber¬
blick über die Grundsätze , nach denen die Neuordnung diesesgroßen Rechtsgebiets vorgenommen werden soll. Schließlichging Dr . Schlegelberger noch auf die Ausbildung des deutschenRichters , auf seine Stellung , Aufgaben und Befugnisse ein.

Die polnischen Zuhörer folgten den Ausführungen des Staats¬
sekretärs Dr . Schlegelberger mit starkem Interesse . i



Iränengasangriff auf ein öauerngeliöst
Paris » 25 . Jan . Am Montag ereignete sich in der Nähe des

Ortes La Fleche auf einem einsam gelegenen Bauernhof ein
Borfall , der an Wildwestromane erinnert , in Wirklichkeit aber
sehr eindringlich die Notlage des französischen Kleinbürgertums
beleuchtet. Der Besitzer des Hofes hatte sich geweigert , eine fäl¬
lige Steuer zu entrichten . Daraufhin erschien der Gerichtsvoll¬
zieher des Ortes , um im Aufträge der Steuerbehörde eine Pfän¬
dung vorzunehmen . Er kam vor verschlossene Türen , denn her
Steusrsüumige hatte sich mit seiner Familie auf seinem von
hohen Mauern umgebenen Gehöft verbarrikadiert . Der Gerichts¬
vollzieher zog zunächst wieder ab , um alsbald mit einem Ge¬
hilfen und einem Flurschutzbsamten zurückzukommen . Alle drei
versuchten nun , in das Gehöft einzudringen . Plötzlich wurde aus
einer der Dachlucken geschossen und einer der Vollzugsbeamten
niedergestreckt . Die beiden anderen räumten daraufhin das Feld
und alarmierten die Polizei . Da es inzwischen dunkel geworden
war und der Offizier der an der Tatort entsandten 12köpsigen
Polizeiabtsilung weiteres Blutvergießen verhindern wollte , be¬
gnügte man sich damit , den Bauernhof in weitem Umkreise zu
umstellen und jeden Fluchtversuch der verbarrikadierten Insas¬
sen zu vereiteiln . Am Dienstag beschlossen der Unterpräfekt des
Departements , der Staatsanwalt , der Gerichtspräsident , der
Untersuchungsrichter , der Eendarmeriehauptmann und der Bür¬
germeister des Ortes La Fleche in gemeinsamer Beratung , die
Pariser Polizei um sofortige Entsendung von Trünengas -
bomben zu ersuchen , uni aus diese Weise das belagerte Ge¬
höft in die Hand zu bekommen.

— Tränen -
Zweiter

Die Belagerung eines Vauerngehöfts bei La Fleche,
gasangrisf . — Irreführung : „Wir ergeben uns !"

Gendarm niedergeschossen .
Paris , 25 . Jan . Die Belagerung des Bauernhofes Cornuelbei La Fleche hat bisher noch zu keinem Erfolg geführt , im

Gegenteil , aufseiten der Belagerer ein neues Todesopfer ge¬fordert .

Nachdem die Gendarmerie im Laufe des Dienstag nachmittag
zwei Tränengasbombe » durch eine Dachte in da. Innere des
Hauses geschleudert hatte , öffnete sich dies bisher verbarrikadierte
Tür , und es erschien einer der Söhne des Banern i« Freienunter dem Rus : „Wir ergeben uns !"

Es handelte sich jedoch nur um eine List, denn kaum näherte
sich ein Gendarmeriefeldwebel dem Bauernhause , als plötzlichaus deyr Innern ein Schutz siel, der den Gendarmeriebeamten
tödlich traf .

Der Bauernsohn flüchtete sofort wieder in das Haus , unddie Tür wurde erneut verrammelt .

Erweiterung der ZWudi-teit
des Geucralbmliisvektiirs

durch den Führer
Berlin , 25. Jan . Der Führer und Reichskanzler hat durch ei¬

ne» zweiten Erlag über den Generalbaninspektor vom 20 . Ja¬
nuar 1938 die Zuständigkeit des Ge»eralbamnspektors erweitert .
Bei der GroßrSumiqkeit der Planung hat es sich als erforderlich
erwiesen, die Neugestaltung übcrdas Gebiet des Stadt¬
kreis es B e r l i n hinau .s zu erstrecken , um damit gleichzei¬
tig die in den kommenden Jahrzehnten notwendig werdende « ei¬
tere Entwicklung der Reichshauptstadt in bestimmte geordnete
Bahnen zu lenken.

Bauernhof Cornuel von der Gendarmerie in Brand gesteckt.Zwei der Belagerten auf der Flucht erschossen. — Einer der
Brüder Cornuel entkommen.

Paris , 26 . Jan . Die Belagerung des Bauernhofes Cornuelbei La Fleche hat in den Dieustagabcudstunden ein schnelles
Ende gefunden. Die belagernde Gendarmerie steckte den Bauern¬
hof gegen 21 Uhr in Brand , um durch dieses Radikalmittel die
drei verbarrikadierten Bewohner znm Verlassen des Hauses zu
zwingen . — Einem der belagerten Brüder Cornuel gelang es
dabei , in einen nahe gelegenen Wald zu flüchten. Als der an¬
dere Bruder den gleichen Versuch machte, wurde er beim Ber ,
lassen - cs Hauses erschossen. Auch die Frau , die wenige Augen¬
blicke später mit brennenden Kleidern und Haaren aus dem
Haus stürzte, wurde tödlich getroffen . — Während der Nacht,wurden in die umliegenden Wälder zahlreiche Streifen zur Ver¬folgung des fluchtigen Cornuel geschickt , doch mutz bei dieserSuche mit größter Vorsicht vorgegangen werden , da Cornuelein Gewehr und Munition besitzt und wahrscheinlich auf seineVerfolger schießen würde . — Der Bauernhof ist vollständigniedergebrannt .

Dem Eeneralinspektor ist weiter vom Führer durch die erste
Ausführungsverordnung vom 26. Januar 1938 die Befugnis
übertragen worden , bei alle « im Stadtgebiet der Reichshaupt¬
stadt geplanten Neubauten mit einem umbauten Raumbedarf
von über 50 000 Kubikmeter » — das entspricht einem Bauwert
von etwa 2 Millionen RM . — den Bauplatz zu bestimmen. Diese
Maßnahme war notwendig , um derartig repräsentative Groß¬
bauten würdig in das Weichbild der Stadt einzureihen und um
zu verhindern , daß diese in dem städtebaulichen Riesengebilde
der fast 900 Quadratkilometer großen Stadt Berlin untertau¬
chen . Derartige Bauvorhaben sind daher rechtzeitig vor der Wahl
des Bauplatzes dem Ceneralbauinspeltor für die ReiKsHaupt -
stadt anzumelden , .

Mißverständnisse find beseitigt
Echo der Rede des Gauleiters Bohle in Budapest

Budapest, 25. Jan . Der Vortrag des Staatssekretärs Gau¬leiter Bohle vor der Ungarischen Außenpolitischen Gesellschaftbeherrscht die Presse völlig . Ohne Unterschied der Varteirichtungveröffentlichen die Blätter den Vortrag in größter Ausmachungund fast wortgetreu . In den Schlagzeilen wird immer wiederder eine Gedanke hervorgehoben : Endgültige Klarstellung und
Bereinigung einer seit Jahren zwischen Deutschland und Un¬
garn schwebenden Frage durch einen offiziellen Vertreter des
nationalsozialistischen Deutschlands. Die Blätter bringen zumAusdruck, daß die jüdische Hetze und Giftmischerei damit end¬
gültig ein Ende gefunden hat , und bezeichnen den Vortrag alseine neue wertvolle Vertiefung und Kräftigung des deutsch-
ungarischen Verhältnisses .

Die Regierungspresse und die großen Rechtsblätter widmendem Vortrag grundsätzliche Ausführungen . Die Leitartikel der
Regierungsblätter spiegeln die aufrichtige Befriedigung and
Freude über diese entschlossene und unmißverständliche deutscheErklärung wieder , die damit der jahrelangen Giftmischerei und
Hetze von jüdischer Seite endgültig und ein iür allemal de»Boden entzieht.

Isaak hatte Pech . Der Jude Isaak Lichtschütz aus Tzerno -
witz wurde von den österreichischen Behörden in dem Augen¬blick gefaßt , als er Platin im Werte von 30000 Schillingüber die Grenze zu schmuggeln versuchte . Er wurde wegen
Aebertretung der Devisenvorschriften verhaftet und das
Platin beschlagnahmt .

Reichsminister ehren Lr . Heiakel . Zu seinem 56 . Geburts¬
tag erhielt Dr . Heinkel u. a sehr herzlich gehaltene Glück¬
wunschtelegramme von Reichsminifter der Luftfahrt Gene¬raloberst Göring , Reichsminister Dr . Goebbels und Staats¬sekretär General der Flieger Milch .

Selbständigkeit Syriens
Fühlungnahme mit dem Erotzmufti von Jerusalem

Beirut , 25 . Jan . In Auswirkung des französisch -syrischen Ver¬
trages , der die Selbständigkeit Syriens vorsieht, hat die
syrische Regierung Konsuln in Kairo , Bagdad und
Ankara ernannt . Die unter Führung des MinisterpräsidentenMardam Bey zur Zeit in Beirut weilende syrische Delegation ,die dort mit der Libanon -Regierung über Zollfragen »sw . ver¬
handelt , stattete am Montag dem im Libanon -Gebiet lebenden
Eroßmufti van Palästina einen Besuch ab , der von diesem er¬
widert wurde.

Wieder drei Araber gehängt
Jerusalem , 25 . Jan . 2m Eerichtsgesängnis von Akko wurden

am Dienstagmargen drei Araber gehängt . Einer von ihnen war
Lei einem Feuergefecht mit englischem Militär in der Näh«
von Nablus gefangen genommen und vom Kriegsgericht zumTode verurteilt worden . Die beiden anderen waren noch vor
Einführung der Militärgerichtsbarkeit von einem Zivilgericht
abgeurteilt worden .

stiltilvinpatlike gegen Sie LgnchjlM
erfahr der vastarWerung der Vevötkerung ln den Vereinigten Staaten ! — Keine SteMmchlisung

der Neger!
^

Feuergefecht zwischen religiösen Sektierern und Polizei.Im Staate Penambuco (Brasilien ) wurden bei einem 42-
stiindigen Feuergefecht zwischen einer Bande religiöser Fa¬natiker und der Polizei 140 Sektierer getötet . Die Polizeihat fünf Tote zu beklagen . Der seit langem gesuchte Ban -
benführer konnte entkommen .

Drei große Kommuuisten -Prozesse in Warschau. Das
Warschauer Bezirksgericht ist zur Zeit Schauplatz von drei
großen Kommunisten -Prozessen , die außerordentlich auf¬schlußreich für die Methoden der Komintern sind . Außerdem Massenprozeß , der 43 leitende Komintern -Agenten be¬reits seit mehr als acht Tagen auf der Anklagebank sieht,wurden zwei weitere Prozesse eröffnet . Die beiden Haupt¬angeklagten , David Kirschbaum und Simon Zacharias , sind
selbstverständlich Juden . Beide sind wegen kommunistischerHetze bereits mehrfach vorbestraft gewesen .

Washington , 25 . Jan . Die gegenwärtige Tagung des Sena¬tes bietet seit ihrem Beginn vor drei Wochen ein Bild außer¬ordentlicher Gegensätze . Während das Abgeordnetenhaus seineArbeiten im Rahmen des von Roosevelt vorgeschlagenen gesetz¬geberischen Programms zu erledigen sucht, setzen im Senat dieSenatoren aus den Südstaaten ihre OLstruttianspolitik fort ,die sie in der kürzlichen Sondertagung begonnen hatten . IhrKampf richtet sich gegen die sogen. Äntilynchoorlage und sollmit allen Mitteln zu einem Erfolge geführt werden . Die An¬
tilynchvorlage sieht eine Ermächtigung an die Bundesbehördevor , Polizeibeamte , die sich von der Volksmenge einen gefan¬genen Neger entreißen lassen, strafrechtlich zu verfolgen DerGesetzentwurf wird von seinen Gegnern als undemokratisch undals Eingriff in die Rechte der Einzelskaaten bezeichnet.Die Obstruktionstaktik besteht darin , daß die Gegner der Vor¬lage unter Ausnutzung der im Senat herrschenden Redefreiheitseit drei Wochen ununterbrochen sprechen , um entweüer die Ab¬stimmung zu verhindern oder die Zurückziehung der Vorlage zuerzwingen .

Der Organisator der Obstruktion ist Senator Eilender aus
Louisiana , der selbst sechs Tage lang sprach und dabei stunden¬
lang aus Büchern über die Beziehungen der verschiedenen Ras¬
sen im alten Aegypten , Persien und Indien vorlas .

Eilender erklärte , daß die Annahme der Vorlage eine« Sieg
für die vollständige Gleichberechtigung der Reger i» de» Per .
Staaten bedeute« würde » was als nächsten Schritt Eheschließun¬
gen non Angehörige « der verschiedenen Rasse« und dir Bastar¬
disierung der weiße« Bevölkerung zur Folge hätte . De« Ur¬
hebern der Vorlage sei es nur um den Fang von Negerstrmme«
für die nächsten Wahle « zu tun .

Der Senator Bilba erklärte sich bereit , nötigenfalls monate¬
lang zu sprechen , um die amerikanischen Frauen und Töchtervor den Gefahren einer vollständigen Gleichberechtigung der
Neger zu schützen. Der Vorsitzende des Senats ist dagegen be¬
strebt , die Vertreter der Südstaaten durch die Anordnung zehn¬stündiger Sitzungen zu ermüden .

<6. Fortsetzung .)
„Also abgemacht. Auf dieser Basis soll die gegen¬seitige Beteiligung meiner Bank an Ihrem Handels¬unternehmen. und umgekehrt , festgesetzt werden. DoktorRainer wird Syndikus . Und das Ganze bekommt no -tariell . sowie auch im Handelsregister Brief und Siegel,sobald wir den Beleg Ihrer deutschen Staatsbürger »schalt haben .

"
„Herr Bnrkhardt sagte mir gestern , daß er im Mini¬sterium bereits die Zusage raschester Erledigung diesesbesonderen Falles erwirkt habe ."
„Na . dann wäre ia alles in Butter , und wir könntenfetzt eigentlich frühstücken gehen , Herr Helbing. Diesertzistzge Burgunder , den wir letzthin miteinander beiHnlli genehmigte » , hat doch auch Ihren Beifall gefun¬den . nicht wahr?"
„Das wohl . Aber trotzdem kann sch Ihnen heuteleider nicht Gesellschaft leisten . Ich habe jetzt noch zweiwichtige Einkäufe vor ."
„Und zwar . , . ?"
„Ein Segelboot nnd einen Sportwagen ."
„Nann Sie kaufen dergleichen wohl ein, wie eingewöhnlicher Sterblicher Sockenhalter nnd Schlipse ?"
„Gott behüte .' Das sind zwei wohlüberlegte, sehrdurchdachte und auch schon sorgfältig ausgesuchte An-fchoktzingen ."
„ Na ia , warum soll Hendryck van Heists Neffe nichtseinen Spatz haben ?"
„Darum handelt es sich gar nicht . Herr Lorenz. Diesebeiden Sachen sind . . . wichtige Arzneien , oder sagenwir Mittel znm Zweck . Sie sollen mir nämlich helfen,die NaincrS ein wenig ans dem eintönigen Gleichlaufihres Lebens hcrauszurcibcu . Und zwar so , dast sie dieAbsicht nicht merken . Einen Ra -dioapparat habe ich schonwie beiläufig ins Hans gebracht , und der Blinde hatn » n . trotz anfänglicher Interesselosigkeit, doch seineIrende daran . Nun muß man der Frau , die zwar scheukann , aber trotzdem nicht npeyr weiß, wie es in Gottes !

freier Natur ausschaut, etwas vom Sommer zeigen . . ."„Wagen Sie sich da nicht an eine sehr heikle Sacheheran?" fragt - er Bankier plötzlich ernst und eindring¬lich.
„Aber ich bin doch Bernds Freund . . . sein bester ,sein einziger Freund . . . da ist es Loch selbstverständ¬lich . . . ich meine, da muß ich Loch . . . kann gar nichtanders . . ."

„Gewiß . . . ja . . . natürlich, mein lieber Helbing, Eiewerden schon recht haben und recht tun ."Indes Bankier Lorenz seinen Besucher mit der ihmeigenen verbindlichen Höflichkeit bis in den Flur be»gleitet , ist er wieder ganz und gar nur der liebenswür¬dige Plauderer , als der er bekannt und beliebt ist.Und Helbing ? Helbing will sich keine Rechenschaftdarüber oblegen, warum er sein ganzes Tun und Lassenbis in die geringste Kleinigkeit auf die Rainers ab»stimmt.
* » *

aüsströmt . „Wie blank von Frische und Feuchtigkeitdoch die Welt ist."
„Wollen wir hier aussteigen und ein Stückchengehen?" schlägt Helbing vor.Sie nickt.
Stumm schreiten sie nebeneinander . « «Blandine trägt auch heute wieder den glatten , fnß -sreien Rock, dazu die weiße Sportbluse . Niemals nochhat Helbing sie je anders gekleidet gesehen. Ebenso wieer keine andere Kopfbedeckung an ihr kennt als diekleine, schlichte dunkelblaue Filzkappe.Und diesmal spricht er ferne Gedanken unwillkürlichaus .

Und dann sitzt sie wirklich neben ihm, Ser Sen Wagendurch die im Maien so schöne Mark lenkt.
. Im hellgrünen Blätterschleier stehen Birken undWeiden. Durch das tiefe Blau des Himmels segelt eineweiße Wolke.

Es war gar nicht so einfach gewesen, Blan - ine zudieser Sonntagsfahrt zu überreden. Seit Jahr und Taghat sie nur Pflichtwege gekannt; hat die Lurzen Muße
'

stun ^ n sclbstverständlich in,dem Haus verbracht, dasder Blinde nicht mehr verlassen mag, seit ewige Nachtihn emhullt .
Bernd hat niemals einen besonderen Gedanken andiese Tatsache verschwendet; genau so, wie er auch nichtweiter darüber nachgedacht hätte, wenn Blan - ine esl " UMcvmye YUIIV, wenn Vtanyure esanders gehalten , ihr außerberusliches Leben andersemgeteilt haben würde . Erst als der Freund eine ge»meinsame Ausfahrt in seinem neuen Wagen anregte,hat er zwar für sich sofort entschieden eckaelehnt , alleines hat ihm nun - och zu Senken gegeben^ daß die Frau ,die seinen Namen trägt , seine Kanzlei führt und seinemHaus vorsteht, dabei Koch etwas Persönliches entbehrenkonnte. Das aber will er nicht haben. Das soll nichtsein. Und so ist er es schließlich gewesen , der mit einergewissen Heftigkeit Blandine gedrängt hat , sich von Hel-bing in den Sommer fahren zu lassen.

„Schön ist eS hier schon," gesteht sie, indes ein Lächelnihr Gesicht übersonvt und zartes Rot die blassen Wan»
>en färbt. Tief atmet sie den würzigen Dust , den deradelboden des Waldes nach einem kaue» Frühregen

Z-

. Haben Sie denn wirklich nichts anderes anzu-ztehen ?" Kaum gesagt, erschrickt er über die ihm ent¬schlüpften Worte.'
-h

.
Auch Blandine stutzt zuerst, steht ihn befremdet an,bevor sie freundliche, aber betonte Antwort gibt:
„O nein . . . ich besitze doch vor allem die schwarzeAnwaltsrobe ."
,Zch stecke die verdiente Zurechtweisung ein, FrauDoktor, bitte aber gleichzeitig um Berzeihung . Ich habedas natürlich nicht so gemeint . .
„Lassen Sie nur, Herr Helbing . Ihr Gedankeugangist schließlich durchaus begreiflich. Mich zu verstehen ,ist " ' " . . - -hingegen bestimmt viel schwerer. Ich mag Ihnen inewissen Dingen schon recht verschroben und wider¬spruchsvoll erscheinen ."
„Daß das natürlich nicht so ist, wissen Sie selbst sehrgenau, Frau Blandme , wahrend Sie ganz bewußtWorte gebrauchen , mit Lenen Sie neben dem Wesent¬lichen dahinsprechen . . . Wenn Sie mich doch nichtimmer so abtu« wollten !"
Die Frau entgegnet nichts. Schlingt nur Len Armum den Stamm einer - arten Birke ; bleibt an ihn ge»lehnt stehen . Helbing, der jetzt weitersprechcn will.weitersprechen muß, nimmt es als Zeichen, daß er auch— ^ rspreche "weitersprechen Lars
„Ich kann und will die Regung in mir nicht kritisch

aß drefe Regung zu meinen besten Empfindungen gehört und darum vielleicht doch Ihrer Beachtung werseisein dürfte . .
„Eie haben gar keine Veranlassung , so bitter zusprechen, Herr Helbing. Als Bernds treuester Freundsind Sie . . ."

lFortsetzung folgt.)
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Aus der Tätigkeit
Gerade in diesen Tagen lesen wir häufig in den Zeitungen

«eine Meldungen über die Bevölkerungsbewegung innerhalb
einzelnen Gemeinden im abgelaufrnen Jahre . In kurzen ,

dienen Zahlen werden die Geburten , Eheschließungen und
T^ fälle angezeigt ; es sind aber nur wenige Menschen , die sich
-»danken darüber machen , wieviel Arbeit und Mühe sich Hin -

Biesen Zahlen verbergen .
Ein kurzer Rundgang durch ein Standesamt soll uns daher

großen Zügen mit dem Wirken der Beamten vertraut
mchen , die sich mit jedem einzelnen Menschen vom ersten Tag
tines Daseins bis zu seiner Todesstunde befassen . Die allge¬
meine Ansicht , daß die Standesämter lediglich zur Registrie -

Mg der Geburten , Eheschließungen und Todesfälle vorhanden
ßen, ist längst überholt . Gerade diesen Aemtern wurden seit
er Machtübernahme durch den Führer große Aufgaben zuge -
mesen. Die Nürnberger Gesetze bringen den Standesbeamten

Alltäglich in engste Beziehung zum nationalsozialistischen Ge -
L,nkengut . Der Standesbeamte kann heute nicht nur Para -
kiaphenmensch sein , er muß als völkisch denkender und handeln -
tzer Nationalsozialist mitten im Volke stehen . Er muß sich rasch
knd feinfühlig den von ihm betreuten Volksgenossen anpassen
Wimen : denn der Standesbeamte ist heute nicht nur der Voll¬
zieher gesetzlicher Bestimmungen , sondern in großem Maße auch
Berater . Daraus schon ergibt sich, daß an die Standesämter ,
kil ihre Leiter und deren Mitarbeiter heutzutage ganz beson¬
dere Anforderungen gestellt werden .
s Bei der Eheschließung spielt z . B . das Ehegesundheitsgcsetz
!ei„e entscheidende Rolle ; denn das deutsche Volk soll gesund
lund stark sein und auch immer bleiben . Es ist daher Grundbe¬
dingung , daß die Ehepartner die Voraussetzungen dieses Ge¬
setzes erfüllen . Wer daher beim Standesamt ein Aufgebot be-

i KOer -Feier .
I Erötzingen , 26, Jan . Am kommenden Samstag ahend tref -
!sm sich alle Schulkameraden und Schulkameradinnen des Jahr -
«Mges 1877/78 zu ihrer 6tter -Feier im Gasthaus „z. Schwanen " .
Nus Anlaß dieser Veranstaltung , die einen harmonischen Ver¬
kauf nehmen wird und eine inreressante Ausgestaltung erfahren
lhat , ist ein Erinnerungsblatt erschienen , das neben einem herz¬
lich gehaltenen Gruß in Versen die Namen der 56 Angehörigen
pes Jahrgangs 1877/78 , die zur Zeit in der Gemeinde Erötzin -
Igen ansässig sind , enthält .

I Kasseeabend des Kircheuchors Erötzingen .
Erötzingen 26 . Jan . Wie alljährlich findet auch dieses Jahr

Imeder der schon traditionell gewordene Kaffeeabend im East -
Ihaus zum Adler statt . Bei Gesang und früh !. Unterhaltung
limnen gewiß sämtliche Mitglieder wieder einige glückliche Stun¬
den verleben . Auch der Krabbelsack wird Ueberraschungen
bringen .

*
Bon der Kriegerkameradschast Berghausen .

Perghansen , 26 . Jan . Auf einen in allen Teil bestens ge¬
lungenen Kameradschaftsabend kann die hiesige Kriegerkamerad -

Ischast zurückblicken . Mit dem Fahneneinmarsch nahm der Abend
Keinen Auftakt. Anschließend richtete Kameradschaftsführer Rö¬
thenbacher herzliche Worte der Begrüßung an die Er -

Menenen , insbesondere an den Bürgermeister und Ortsgruppen¬
leiter Leonhard , die Kameraden aus Wöschbach und Söl¬
lingen und nicht zuletzt an die Kameraden aus den Gliede¬
rungen der Bewegung , die im Kreise der Kriegerkameradschaft

«herzlich willkommen sind . Sein Gedenken galt den großen Auf¬
gaben, welche unsere Zeit an die Kriegerkameradschaft und die

lalten Soldaten stellt , in Trauer gedachte man der Toten , unter
lihnen des General und großen Feldherrn Ludendorff . Er schloß
keine markanten Ausführungen mit dem Treugelöbnis zu Füh -
lrer , Volk und Vaterland . Neben kurzen Gruß - und Dankes¬
worten des Bürgermeisters und Ortsgruppenleiters Leon¬
hard richtete auch Kameradschaftssührer Löffler - Wöschbach

Iherzliche Worte an die Kameraden von Berghausen und ehrte sie
und ihren Kameradschaftsführer Röthenbacher dadurch , daß er

«letzteren zum Ehrenkameraden der Kameradschaft Wöschbach er¬
nannte , ihm eine Ehrenurkunde überreichte und hoffte , daß das
gute Einvernehmen auch die kommende Zeit überdauert . Kame -
radschaftsführer Röthenbacher dankte bewegt für die ihm und
somit seiner Kameradschaft zuteil gewordene Ehrung . Nach dem

! Ausmarsch der Fahnen begann der unterhaltende Teil des
! Abends , in welchem neben dem Ansager , Kamerad Ludwig ,
«auch der aus Karlsruhe für diesen Abend verpflichtete Humorist
Hans Koch für humorvolle Unterhaltung sorgten . Schnell ver -

I gingen die Stunden in der großen Familie der Kameradschaft ,
Iweühe durch den Musikoerein Berghausen musikalisch aufs Beste
umrahmt waren .

Eine „Wresenstraße " in Söllingen .
Söllingen , 26 . Jan . Die neue Straße , die in Verbindung mit

Idem Straßenbauprojekt der Gemeinde erstanden , von der Hin -
denburg - zur Pfinzstraße führt und im Wiesental gelegen ist,
wird den Namen Wiesenstraße erhalten .

Die alte Laterne am Fuhrwerk . . .

Eine interessante Entscheidung des Reichsgerichtes .

Das Reichsgericht traf vor einiger Zeit eine für jeden Fuhr¬
werksbesitzer interessante Entscheidung , der folgender Sachverhalt
zugrunde lag : Ein Motorradfahrer stieß infolge plötzlichen Ver¬
sagens seines Lichtes auf ein vor ihm fahrendes ländliches Fuhr¬
werk, wobei sein Beifahrer tödlich verunglückte . Die Beleuch¬
tung des betr . Fuhrwerkes bestand in einer auf der linken
Wagenseite angebrachten Laterne , die durch eine Stearinkerze
erhellt wurde und an der Rückseite mit einer festen Blechwand
versehen war , sodaß die Laterne ihr Licht nur nach vorn und
nach der linken Seite warf .

Der Ehegatte des Verunglückten beanspruchte nun auf dem
Klagewege von dem Lenker des Fuhrwerkes , sowie dessen Halter
eine Jahresrente . Er wies darauf hin , daß die schlechte Beleuch¬
tung des Wagens für den Unfall mitursächlich gewesen sei und
die Beklagten aufgrund ihres fahrlässigen Verhaltens neben
dem Lenker des Motorrades (falls auch diesen ein Verschulden
treffe ) als Gesamtschuldner haften . Die Beklagten wendeten
demgegenüber ein , daß die Art der von ihnen mitgeführten
Laterne allgemein üblich sei und von den Polizeiorganen ge¬
duldet werde .

Landgericht und Oberlandesgericht gaben der Klage statt . Das
Reichsgericht dagegen stellte einen Revisionsgrund fest und wies
die Klage an die Vorinstanz zurück. Es gab die Auffassung
kund, daß die von der örtlichen Polizeibehörde geteilte Annahme
der Beklagten über die Zulässigkeit der allerdings unvollkom¬
menen , aber jahrelang ohne polizeiliches Einschreiten benutzten

eines Gtandesamtes
stellt , muß neben der Erledigung der sonstigen Formalitäten
auch über die Gesundheitsoerhältnisse in seiner Familie Be¬
scheid Wissen. Der Standesbeamte hat das Recht , in dieser
Hinsicht Fragen an die Brautleute zu richten , die wahrheits¬
gemäß zu beantworten sind . In etwaigen Zweifelsfällen wird
dann das Gesundheitsamt mit der weiteren Bearbeitung des
Falles befaßt .

Auch das Blutschutzgesetz hat den Aufgabenbereich her Stan¬
desämter wesentlich erweitert . So ist vor allem die Urkunden¬
forschung gegenüber früher um ein vielfaches gestiegen . Aus¬
gezeichnete Organisation und peinlichste Ordnung sind hier
oberstes Gesetz, um allen Anforderungen in kürzester Frist ge¬
recht zu werden . Eine technische Neuerung ist den Standes¬
ämtern in den letzten Jahren zu Hilfe gekommen ; das Photo -
kopie -Versahren . Mit Hilfe dieser technischen Neuerung ist es
möglich , die Anträge tn einer weit kürzeren Zeit zu erledigen
als früher .

Nur ein kleiner Ausschnitt aus der Verwaltungsarbeit eines
Standesamtes konnte in diesem Rahmen aufgezeigt werden .
Wenn man dann noch weiß , daß bei dem Standesamt einer
Großstadt mit etwa 166 666 Einwohnern in einem Jahr neben
der brieflichen Beantwortung von Anfragen rund 75 666 Per¬
sonen mündlich beraten und abgefertigt , etwa 66 666 standes¬
amtliche Urkunden ausgestellt , 13 666 Urkunden im Photokopie -
Verfahren hsrgestellt und einige Tausend Ahnenpässe beurkun¬
det wurden , dann wird die Arbeit der Standesämter , die ja
nach außen hin kaum sichtbar ist , erst ins rechte Licht gerückt.

Die Standesbeamten und ihre Mitarbeiter stehen heute au
verantwortungsvollem Posten ; die Erfüllung ihrer Ausgaben
geht weit über das verwaltungsmäßige hinaus ; sie ist Dienst
am deutschen Volke , Dienst an der Volksgemeinschaft .

Laterne auf einem durch besondere Umstände entschuldbaren
Rechtsirrtum beruhen können . In diesem Falle läge also kein
Verschulden der Beklagten vor .

*

Vorschriften für dem Rebbau .
Das Verwaltungsamt des Reichsbauernführers gibt Richt¬

linien und Grundsätze bekannt , nach denen die Anlage neuer
Weinberge zu erfolgen hat . Hiernach ist das Weinberggelünde
in den einzelnen Gemeinden durch eine jeweils hei den Kreis¬
bauernschaften zu bildende Kommission abzugrenzen . Diese
Abgrenzung wird in Flurkarten eingetragen und ihr Plan 14
Tage auf dem Bürgermeisteramt zur Einsicht ausgelegt .

In der Anordnung wird bei Neuanlagen ein Grenzabstand
von mindestens 56 cm vorgeschrieben . . Grundlage zur Festlegung
der Grenzen ist die Unterscheidung in „absolute Weinbergsbüden "
in denen keine andere Kultur als Weinbau betrieben werden
kann , „ gute Ackerböden " in weinbaulich geringen Lagen und
„ackerbaulich gute Böden "

. Letztere werden nur dann nicht als
Rebgelände zugelassen , wenn sie nach dem Jahre 1914 nach vor¬
heriger Ackernutzung zum ersten Male mit Reben bestockt wur¬
den . Sind in „guten Ackerböden " vor 1914 Weinberge bereits
vorhanden gewesen , und wurde die Lage nach diesem Zeitpunkt ,
aber noch vor dem Inkrafttreten der Anbauregelung vom 22. De¬
zember 1934 geschloffen , so ist das Gelände als genehmigt zu er¬
klären . In allen übrigen Lagen ist der Anbau von Weinreben
verboten , ein Antrag auf Genehmigung zur Anpflanzung also
zwecklos .

Der Festlegung der Weinbergslagen folgt unverzüglich die
Bestimmung der Sorten , die in den einzelnen Lagen zum An¬
bau freigegeben werden . Es können nur Sorten aus dem Lan -
desrebsortenverzeichnis zum Anbau in den festgelegten Wein¬
bergslagen bestimmt werden . Hierbei müssen noch die für die
einzelnen Rebgebiete geltenden Einschränkungen berücksichtigt
werden . Es sei darauf hingewiesen , daß der Anbau der Sorten
Portugieser , Elbling , Räuschling und Müller - Turgau nur noch
beschränkt möglich und besonders genehmigungspflichtig ist.

*
Großer Erfolg des Kleinsparwesens in Baden .

Der Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften hat vor einiger Zeit einen Schulsparwettkampf iin gan¬
zen deutschen Reichsgebiet veranstaltet . Wie wir erfahren , stellt
Baden den Reichssieger . Es ist die Volksschule Huttenheim , Amt
Bruchsal , in der 257 badische Schulkinder ihr Rüstzeug für den
Lebenskampf holen . Dieser glänzende Erfolg ist das Ergebnis
einer systematischen Förderung des Kleinsparwesens in Baden ,
ein Erfolg , der dazu anspart , überall im gleichen Sinne zu wir¬
ken. An zweiter , dritter und viertsr Stelle in Baden stehen
hinsichtlich des Schulsparerfolgs die Volksschulen Neuhausen ,
Amt Villingen , Bellingen , Amt Müllheim und Hirschlauden »
Amt Adelsheim . An fünfter Stolle folgt Bietingen , Amt
Stockach . Wenn man bedenkt , daß das Kleinsparwesen in
Deutschland einen wichtigen Faktor innerhalb der Volkswirt¬
schaft darstellt , so darf man diese Ergebnisse als einen beacht¬
lichen Beitrag zur wirtschaftlichen Gesundung betrachten , der in
unserem Grenzland besondere Bedeutung gewinnt .

*
So hilft man in der Not .

Eine schöne Tat zur Stärkung der Volksgeineinschaft hat sich
in Brehmen , Amt Tauberbischöfsheim . ereignet . Als in der
Herde des dortigen Schafhalters die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen war und die Herde nicht mehr in das Dorf ge¬
bracht werden durste , wurde auf Anregung des Bürgermeisters
von den Bauern und Landwirten eine Fuhre Oehmd und ein
Wagen Rüben gesammelt und dein Schäfer an den Pferch hin¬
gefahren , damit seine Tiere nicht dem Hungertods preisgegeben
wurden .

Dieses Beispiel verdient in vielen Gemeinden der Nach¬
ahmung , insbesonders dort , wo viele Bauern und Landwirte
glauben , gegen den Schäfer und seine Herde , auch wenn sie ihnen
nicht den geringsten Schaden zufügen , Vorgehen zu müssen . Die
maßgeblichen Männer in den Gemeinden werden gebeten , den
in der Notlage befindlichen Schafhaltern auf ähnliche Weise ent¬
gegen zu kommen und ihren ganzen Einfluß gellend zu machen ,
uin die große Bedeutung der Schafhaltung für die deutsche
Volkswirtschaft auch den letzten Kurzsichtigen klar zu machen .

Ahnentafel des deutschen Volkes
Zusammenarbeit von Reichsnährstand , RSLB . und RPA .
Soeben haben sich der Reichsnährstand , der Nationalsozia¬

listische Lehrerbund und das Rassenpolitische Amt der NSDAP ,
zu einer Arbeitsgemeinschaft für Sippenforschung «nd Sippen¬
pflege zusammengeschlossen . Aufgabe ist zunächst die vollständige
Auswertung der Kirchenbücher zwecks Schaffung des Dorfsippen¬
buche» für zsde Gemeinde und der Stammtafeln für alle deut¬
schen Erzieher . Die geplante Arbeit , die von den deutschen
Bauern und den deutschen Erziehern gemeinsam durchgeführt

Aufbahrung des Oberstfeldmcisters Zock vor dem Gauhaus des
RAD .

Aufnahme : Schlitz -Karlsruhe . DNB .- Heimatbilderdienst .

wird , soll eine sippenkundliche Bestandsaufnahme des gesamten
deutschen Volkes ermöglichen . Das letzte Ziel ist die Auswer¬
tung des gesammelten Materials für die rassenpolitischen Auf¬
gaben des deutschen Volkes .

*

Schülerwettbewerb über Hanbwerbsstage »
Angesichts des Erfolges des Aufsatzwettbewerbes 183 -' hat der

Reichserzieyungsminister entsprechend dem Wunsche des Leiters
des Deutschen Handwerks in der DAF . auch für 1838 wieder
einen Aufsatzwettbewerb in den Volksschulen zugelassen . um das
Interesse am handwerklichen Denken zu wecken. Die Aufgaben
können im sechsten und siebenten Schuljahr gestellt werden und
sind im Februar anzufertigen . Die zwei besten Arbeiten jeder
Klasse werden eingereicht . Als Preise sind Sachpreise im Ge¬
samtbeträge von 5666 RM . und 2666 Bücher über das Handwerk
vorgesehen .

Karlsruher Polizeibericht vom 24. Januar 1838.
Führerflncht . Am 21 . Januar 1638 , etwa um 14,56 Uhr stieß

der Führer eines Pkw . auf der Kaiserstraße hier bei der Dou¬
glasstraße mit einem in westlicher Richtung fahrenden Straßen¬
bahnzug zusammen . Der Führer des Pkw . versuchte sich durch
Flucht der Verantwortung zu entziehen ; das Kennzeichen konnte
aber festgestcllt werden . Ein Schaden an dem Straßenbahnzug
ist nicht entstanden . Gegen den Krastwagenführer erfolgte An¬
zeige wegen Straßenbahnbetriebsgefährdung und Führerflucht .

Berkehrsunfälle . Am 22 . 1 . 38 gegen 14,36 Uhr ereignete sich
in der Saarlandstraße ein Zusammenstoß zwischen 2 Pkw . Hier¬
bei entstand Sachschaden . Der Zusammenstoß ist auf Verletzung
des Vorfahrtsrechts znrückzuführen .

Aus dem gleichen Grunde stieß am 23 . 1 . 38 gegen 17,46 Uhr
Ecke Karl Friedrichstraße und Zirkel ein Pkw . mit einem Kraft¬
rad zusammen . Der aus dem Kraftrad sitzende Soziusfahrer er¬
litt eine Gehirnerschiiterung und mußte in das Krankenhaus
verbracht werden . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt .

Ungeeigneter Kraftfahrer . Dem Wilhelm Hauser in Karls¬
ruhe , Tisenlohrstratze 3, wurde die Führung von Kraftfahr¬
zeugen jeder Art untersagt und der Führerschein der Klasse III
entzogen , weil er am 2 . 1 . 38 in stark angetrunkenem Zustand
durch die Durmersheimer Landstraße fuhr . Bei der Feststellung
seiner Person leistete Wilh . Hauser heftigen Widerstand , wobei
er sich gegen den Boden stemmte und mit den Fäusten um sich
schlug, sodaß seine Verbringung mittels Kraftwagens nach der
Polizeiwache erforderlich wurde . Auch die Entfernung aus dem
Kraftwagen war nur unter äußerster Kraftanstrengung möglich .
Wegen dieser Verfehlungen ist weiterhin ein Verfahren bei der
Staatsanwaltschaft anhängig .

Tages -Anzelger
Mittwoch , den 2«. Januar 1838.

Bad . Staatstheater : „Jngeborg "
, 20 Uhr .

Skalar „ Gasparone " .
Markgrafen : „Liebling der Matrosen " .
Kammer : „Pipin der Kurze " .
Colosseumtheater K 'he : Haussrauennachmittag , 16,15 Uhr ; Groß -

Schau moderner Artistik , 20,15 Uhr .
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Zeitmessung in Schnee und Eis .Bei den großen Internationalen Prüfungen im Ski - und Eis¬lauf wird fast immer die elektrische Zeitmessung eingesetzt . Un¬ser Bild zeigt eine transportable elektrische Zeitmessung beieinem Skiwettbewerb . ( Scherl Bilderdienst -M .)
M!!I!>!!i!!!!I!!>!!!>!!!!!>!!!!>!!!!>!I!I!!»l!!II!!!!lII!l!I!!l!!!!Il!!lI!!jll!l!!!!!»Mi!,I»!!!lIIj!!M!Ill!I!!I!!!!I!II!!I!I!IlII!l!!!!ll!I!IIli!li!II!

VMschts Swotsllseoter Karlsruhe
Heute das entzückende Eoetz -Lustspiel im Staatstheater .„Jngeborg " die überaus lustige und geistreiche Ehekomödieum eine schöne junge Frau ist und bleibt des erfolgreichste undmeist gegebene Stück des bekannten Lustspieldichters Kurt Eoetz .In einer feinpointierten Aufführung stellt Ulrich v . d . Trenck alsRegisseur diese Komödie auf eine liebenswürdig galante Linieund nimmt mancherlei gewagten Situationen damit die Schärfedes beißenden Spottes . So erkannte die Presse seine Regiearbeitin erster Linie an , ebenso wie die künstlerischen Leistungen derRollenvertreter , an der Spitze Karin Gerd in der Titelrolle undMarie Frauendorfer , Alfons Kloeble , Ulrich u. d. Trenck undErich Schudde , jeder mit seiner ihm vom Dichter verliehenenNote . Dazu hat Heinz Gerhart Zircher ein außerordentlichesBühnenbild geschaffen .

Morgen 27 . Januar , 19,30 Uhr , gelangt „Der Rosenkavalier "von Richard Strauß unter der musikalischen Leitung von JosesKeilberth in der Inszenierung von Erik Wildhagen mit BilmaFichtmüller , Hedwig Hillengatz , Hannesriedl Grether , ElfriedeHaberkorn , Irma Hofer , Adolf Schoepflin , Fritz Harlan , RobertKiefer , Franz Fehringer u . a . in den Hauptrollen zur Auf¬führung .

rrm »d «m »s
Programm lies ketchsskiwers Stuttgart

Mittwoch , 2K. Jannar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe Wetter ,bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Kumnastik . 6 3̂0 Fruh -
konzert , Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldunqcn . Wetterbe¬richt . Marktberichte . Gymnastik . 8 .30 Musik am Morgen 10 00
„Das Notenbüchlein der Anna -Magdalena Bach ". 11 .30 Volks¬musik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mrtlaqskon -zert , 13.00 Zeitangabe , Nachrichten . Wetter - und Sportbericht .13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 „Fröhliches Allerlei "

, 16 .00 Am
Mittwochnachmittag zur Kasseestund '

, kommt Stuttgart euch fi¬del und bunt "
, 18.00 Aus neuen Filmen . 18.30 Griff ins Heute .18.45 Internationale Wintrrsportwochc Garmisch -Partenkirchen1938, 19 .00 Nachrichten . 19 .15 „Bremsklötze weg !'s. 19.45 Zwi¬schensendung ( Jndustrie -Schällplatten ) , 20 .00 „Spuk . 21 .00Stunde der jungen Nation . 21 .30 Hafen im Winter . 22 .00 Zeit¬angabe , Nachrichten . Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Porlugie -

fische Musik . 23 .00 Unterhaltungs - und Tanzmusik , 24 .00 Nacht¬konzert .
Donnerstag . 27. Januar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe Wet¬terbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten . Gymnastik , 6 .30 Fratz -

tonzert , Frühnachrichten . 8 .W Wasserstandsmeldunqcn . Weller -bericht . Marktberichte . Gymnastik , 8.30 „Frötzliche Morgenmupk ,10.00 Volksliedsingen . 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender undWetterbericht , 12 .00 Mittaqskonzert . 13.00 Zeitangabe . Nachrich¬ten . Wetterbericht . 13 .15 M '
ttaqskonzerr . 14 00 „MusikalischesAllerlei "

. 16.00 Musik am Nachmittag , 18.00 Die Blälerkame -radschaft , 18 .30 Griff ins Heute . 13.45 Internationale Winter¬sportwoche Garmisch -Partenkirchen 1938 , 19 00 Nachrichten 19 .15„Die Frühglocke "
. 20 .00 Jndustrie -Schallvlatten . 20 .15 Tanz -und Unterhaltungsmusik . 21 . 15 Konzert , 22 Och Zeitangabe . Nartz-richten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Volk s - und Unterhal¬tungsmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Freitag . 28. Januar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe . Wetter¬bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten . Gymnastik , 6.30 Fruh -konzert , Frühnachrichten . 8 .00 Zeitangabe . Wasserstandsmelduu -gen , Wetterbericht . Marktberichte , Gymnastik . 8 .30 protze Musikam Morgen , 10 .00 „Wir gewannen die Heimat "
. 10 .30 „DieVerawacht im Winter "

. 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender,-nd Wetterbericht , 12 .00 Mittaqskonzert . 13.00 Zeitangabe .Nachrichten . Wetterbericht . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 BeliebteDirigenten , 16 .00 Musik am Nachmittag . 18.00 Unbekanntes ausSchwaben . 18.30 Griff ins Heute . 18.40 Internationale Winter¬spartwoche Garmisch -Partenkirchen 1938, 19 00 Nachrichten . 19.15„Stuttgart spielt auf !" , 20 .15 „Zwische Daag und Donkel . . .
" .21 .15 Kammermusik , 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten und Wetter¬bericht , 22 .30 „In lauschiger Nacht "

. 24 .00 Nachtkonzert .
Samstag , 29. Jannar : 6 .00 Morgenlied . Zeitanqabe . Wetter¬bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Evmnastik . 6 .30 Fruh -konzert , Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstondsmeldunaen . Wetter¬bericht . Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 „Fröhliche Moraenmnsik " .10 .00 „Der Traum vom Reich "

, 11 .30 Volksmusik mit Bauernka¬lender und Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert 13.00 Zeitan¬gabe , Nachrichten . Wetterbericht . 13. 15 Mittaaskonzert , 14.00Bunte Stunde , 15 .00 „Heitere Klänae zum Wochenende " 16 .00..Wie es euch gefällt ". 18 .00 Tonbericht der Woche . 18 30 Inter¬nationale Winterspsrtwoche Garmisch -Partenkirchen 1938 . 19 .00Nachrichten . 19 .15 „BallgestMrr "
. 20 .00 „Familientoq bei Mill¬öcker" , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten . Wetter - nn ^ Sporrbericht .22.30 „Tanzen , tanzen , das mqcht Spatz !" , 24.00 Nachtmusik .

Familien -Anzeigeu gehöre « in da» „Durlacher Tageblatt "— ..Pfinztäler Bote ", well sie dort beste Beachtaag fiade « .

Der Seefisch verlangt sei» Recht.Und das mit Recht . Denn er will nicht länger mehr nur eh,zufälliger Lückenbüßer sein , der dann und wann einmal auf de,Tischen kommt . Die Zufuhren von Seefischen sind jetzt auch so reichlich, daß er ein ständiger und vor allem reichlicher in Erscheinungtretender Bestandteil unseres Küchenzettels sein kann und sei,soll . Es ist gewissermaßen Ehrensache jeder deutschen Haus¬frau , für einen vermehrten Verbrauch von Seefisch einzutretendamit die großen Fänge restlos verbraucht werden und so miphelfen , unsere Nahrungswirtschast aus eigene Füße zu stellen.Die modern denkende Hausfrau weiß , daß Seefische ein den,Fleisch vollkommen ebenbürtiges Nahrungsmittel sind , daß st,infolge verschiedener Vorzüge , unter anderem wegen ihrer Leicht-verdaulichkcit , diesem sogar überlegen sind . Man denke fernerdaran , daß ein über alle Welt verbreitetes Kräftigungsmittelder Lebertran , aus Seefischen hergestellt wird . Also Eründ ^dem Seefisch gebührende Beachtung zu erweisen und ihm einenfesten Platz im täglichen Küchenzettel einzuräumen .Gedämpfter Seefisch mit Buttermilch : Der geputzte Fisch wird1 bis 2 Stunden in dicke , saure Buttermilch gelegt , dann salztman ihn , dünstet ihn mit wenig Fett und einigen Apfelscheibenweich , wobei man ihn mit der Buttermilch übergießt . Die Soßewird passiert und nach Belieben mit einem Schuß Wein oderetwas Tomatenmark abgeschmeckt. Dazu Kartoffeln und Eelbe -rübengemüse .
Kabeljau auf brauner Zwiebel gedünstet : Reichlich feinge¬schnittene Zwiebel läßt man in etwas Fett anlaufen , legt dannden vorbereiteten , mit Essig abgeriebenen , gesalzenen und ge¬pfefferten Fisch darauf und dünstet ihn unter öfterem Begießenmit dem Dünstsaft weich , wobei man ihn einmal wendet . Mankann auch einige Löffel Buttermilch mitoerwcnden . Der Fischwird dann auf eine heiße Platte gelegt , mit Soße und Zwiebelübergossen und mit Kartoffeln , Hirse oder Polenta angerichtet .Seelachs blau , in Weinsotzc : Man kocht den Fisch in einemFischsud mit viel Wurzelwerk , Zwiebel , Lorbeer , Pfefferkorn halb¬weich . Indessen läßt man etwas Mehl gelblich anlaufen , vergießtmit Sud , läßt tüchtig verkochen , gibt Salz , Pfeffer , einenTropfen Essig und Weißwein nach Geschmack dazu , legt den Fischhinein und läßt ihn langsam weich ziehen .

Schellfisch aus Sauerkraut : Viel Zwiebel läßt man goldbraunanlaufen , gibt dann rohes Sauerkraut , 1 Lorbeerblatt , einigeWachholderbeeren . Avfelscheiben , Paprika daran , dünstet es fastweich , staubt es ein wenig und legt nun den vorbereiteten , inStücke geschnittenen Fisch obenauf und läßt ihn mit gardünsten .Auch ein Fischroulade ist nicht zu verachten : Dünn geschnitteneFiletscheiben reibt man mit Salz , Pfeffer oder Paprika ein ,belegt sie mit dünnen Speckschciben , Schinkenabsall und gergl .,rollt das Ganze ein und wickelt es in ein Weißkraurblatt . Miteinem Faden gebunden wird die Roulade unter öfterem Wendenfertig gedünstet , wobei man sie auch mit Sauermilch oder nochbesser mit saurer Buttermilch begießen kann .
Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,Mittelst ! . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für denAnzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XII . 3948.Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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In tieker Trauer :
frleüs bsrcber wr « .nebst Kinder und Verwandte .

DDRDL6U , 26 . 1 . 1938.

Beka « «tmaOrms .
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(Lehrplan der Mäbchenoberschulen )
Anmeldungen zum Eintritt in die Müdchenbürgerschule wer¬den am

Montag , 31. Jannar 1938,
nachmittags von 4—6 Uhr ,in der Mädchenbürgerschule , Ettlingerstraße 9 / Zimmer 17, an¬genommen .

Znr Anmeldung zugelassen sind Mädchen , die der vierjährigenGrundschulpflicht voll genügt haben .
Zcugnisbüchlein ist mitzubringen .
Du r l ach , den 26. Januar 1938.
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Mischer Stmtrt-erlv
Mittwoch . 2K. Januar

A 14 (Mittwochmiete )
S . 2, 7 . Th .-Gem . 2 . S . Gr .

Lnaebsea
Komödie von Kurt Götz

Regie : v d Trenck Mitwirkende :
Frauendorser , Gerd , Kloeble ,Schudde , v d Trenck .
Anfang 20 Uhr Ende 22 .15 Uhr

Preise C (0 .70 —4 50 -a )Do. 27. 1 . Rosenkavalier.
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